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SERVICE

Literatur

Stadtbibliothek im Rathaus Mügeln: Dr.-Fried-
richs-Straße 3, 034362/410 31: 10 bis 12 und 
13 bis 17 Uhr.
Bibliothek Naundorf (Außenstelle der Gemeinde-
verwaltung, Schule Altbau): 15 bis 17 Uhr.
Gemeindebibliothek Glossen: 9 bis 12 und 13 
bis 18 Uhr. Umweltbibliothek Grüne Welle: Stra-
ße der Einheit 18, Naundorf, 03435/92 00 89 
(10 bis 14 Uhr oder nach Vereinbarung).

Städte und Gemeinden

Mügeln, Telefon 034362/41 00: 9 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Einwohnermeldeamt: 9 bis 12 
und 13 bis 18 Uhr.
Gemeinde Liebschützberg in Borna, Telefon 
03435/671 40 und Einwohnermeldeamt Borna: 
9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Bürgersprechstunde: 14 bis 18 Uhr.
Gemeinde Naundorf, Sitz Hof, Telefon 
035268/87 10: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr. 
Meldeamt (nur in Hof): 13 bis 18 Uhr. 
Außenstelle der Gemeindeverwaltung in 
Naundorf (Hauptgebäude der ehemaligen Mittel-
schule). Öffnungszeiten: 15 bis 18 Uhr. 
Informations- und Kommunikationszentrum 
Glossen, 034362/42 42 22: 14 bis 18 Uhr. 

Mügeln: Dorothea Thomas zum 82. Ge-
burtstag,
Walltraud Rosemann zum 77. Geburtstag.
Ganzig: Günter Nolpert zum 77. Geburtstag,
Konrad Röber zum 74. Geburtstag.
Grauschwitz: Helene Birnbaum zum 73. Ge-
burtstag.
Bornitz: Helga Knötzsch zum 72. Geburts-
tag.
Naundorf: Monika Voigt zum 71. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Feierlicher Akt an der Ausbaustrecke der Ortsumgehung Mügeln. Der Vizepräsident der Landesdirektion Leipzig, Dr. Michael Feist, Mügelns Amtsverweser Gotthard Deuse, Sach-
sens Wirtschaftsminister Sven Morlok und Nordsachsens Landrat Michael Czupalla gestern beim ersten Spatenstich für die 6,5 Kilometer lange Straße. Fotos: Sven Bartsch

Erster Spatenstich für Ortsumgehung
Neubaustrecke Mügeln/Schweta kostet 16,6 Millionen Euro und soll 2014 fertig sein

Von HEINZ GROSSNICK

Mügeln. Der symbolische erste Spa-
tenstich zum Bau der Ortsumgehung 
Mügeln/Schweta ist vollzogen. Zum 
feierlichen Baubeginn kam gestern 
auch Sachsens Wirtschaftsminister 
Sven Morlok (FDP) nach Mügeln. Die 
6,5 Kilometer lange Neubaustrecke 
kostet 16,6 Millionen Euro und soll im 
Juli 2014 eingeweiht werden. 

„Ich bin eben durch Mügeln gefahren 
und habe mir in Erinnerung gerufen, 
wie wichtig die Ortsumgehung ist“, sag-
te der sächsische Wirtschaftsminister, 
bevor er gemeinsam mit Nordsachsens 
Landrat Michael Czupalla (CDU), dem 
Vizepräsidenten der Landesdirektion 
,Dr. Michael Feist, und Mügelns Amts-
verweser Gotthard Deuse den ersten 
Spatenstich vornahm. „Die Gehwege 
sind zu eng, die Situation am Markt-

platz ist nicht mehr tragbar“, so Morlok. 
Die neue  Ortsumgehung sei nicht nur 
für Mügeln und Schweta von Vorteil, 
sondern auch für den überregionalen 
Verkehr. Außerdem werde die Anbin-
dung an Oschatz verbessert. Nutznießer 
seien die Bürgerinnen und Bürger der 
Kommunen durch die Entlastung vom 
Verkehr, aber auch die Unternehmen 
der Region, die durch eine bessere An-
bindung ihre wirtschaftliche Situation 
optimieren könnten.

Das 16,6 Millionen Euro teure Vorha-
ben wird zu 75 Prozent aus den so ge-
nannten Efre-Mitteln der Europäischen 
Union gefördert. Auch dem Umwelt-
schutz werde laut Morlok mit der Pflan-
zung von 675 Bäumen Rechnung getra-
gen. „Ich hoffe, dass beim Bau alles gut 
geht, die Kosten und der Zeitplan einge-
halten werden“, sagte Morlok weiter.

Mügelns Amtsverweser Gotthard 
Deuse erinnerte an die ersten Planun-

gen 1993. „Im Nachhinein stellte sich 
heraus, dass diese nicht weitreichend 
genug waren, denn der Ort Schweta mit 
seinen Engstellen und nicht durchge-
henden Gehwegen bereitet dem Schwer-
lastverkehr immer wieder Probleme 
und stellt eine Gefährdung für unsere 
Bürger dar. Folgerichtig ist die ortsnahe 
Variante der Ortsumgehung auch die 
bevorzugte“, so Deuse. Durch die Ab-
stufung der alten Ortsdurchfahrt ergä-
ben sich wieder Parkmöglichkeiten in 
der Innenstadt, direkt vor den Laden-
geschäften. Im Zusammenhang mit dem 
Städtewettbewerb der City-Offensive 
„Ab in die Mitte“ wolle Mügeln das dies-
jährige Thema „Kreative Stadt (er)le-
ben“ als Schwerpunkt auf die Dr. Fried-
richs-Straße und die 
Ernst-Thälmann-Straße lenken.

Landrat Michael Czupalla sprach von 
einem besonderen Tag für den Land-
kreis Nordsachsen. „Wir bewegen mit 

dem heutigen Tag nur ein kleines Stück 
Erde, aber ein zukunftsfähiges Projekt, 
dass Sie, Herr Deuse, mit den Bürgerin-
nen und Bürgern vorangetrieben haben. 
Der heutige Tag setzt ein Zeichen, dass 
die Infrastruktur sehr wichtig ist.“ Czu-
palla weiter: „Dazu brauchen wir auch 
die Döllnitzbahn. Ich gehe davon aus, 
dass die Döllnitzbahn auch weiterhin 
hier zu Hause, und zwar auf der Schie-
ne, ist.“ Zu diesem Thema hat Czupalla 
nach eigenen Angaben demnächst ei-
nen Termin beim Staatssekretär im 
Wirtschaftsministerium. 

Das Angebot von Mügelns Amtsver-
weser, nach dem ersten Spatenstich mit 
der Döllnitzbahn zu einem kleinen Im-
biss in den Gasthof Schweta zu fahren, 
schlug Morlok aus. Er ließ sich von sei-
nem Fahrer dorthin chauffieren und 
brach nach einer Stärkung zum nächs-
ten Termin nach Leipzig auf. 

   Standpunkt

Jugendclub Ganzig

Kindergarten 
und Feuerwehr

im Gespräch
Ganzig. Weiter für Diskussionen 
sorgt die Zukunft des Ganziger Ju-
gendclubs (wir berichteten). Zur 
jüngsten Sitzung des Technischen 
Ausschusses in Liebschützberg er-
klärte Bürgermeister Karl-Heinz 
Börtitz (CDU), dass nun doch Räu-
me im ehemaligen Kindergarten 
von den Jungen und Mädchen ge-
nutzt werden könnten. Grund: Die 
Kaufinteressenten für das Objekt 
beabsichtigen, vom Vertrag zurück-
zutreten, weil es Unstimmigkeiten 
mit dem Makler gegeben hat. 

Weiteres „Ausweichdomizil“ 
könnte  das ehemalige Feuerwehr-
depot in Ganzig sein, dass sich zwi-
schen den Clubräumen in der zum 
Abriss freigegebenen alten Gaststät-
te und dem Dorfgemeinschaftshaus 
befindet. Um den knapp 40 Jugend-
lichen, die sich regelmäßig in Gan-
zig treffen, auf die Dauer einen 
Treffpunkt zu bieten, müsse jedoch 
in beiden Räumlichkeiten investiert 
werden. „Vorausgesetzt, wir können 
den erforderlichen Eigenanteil auf-
bringen, um Förderung abzugrei-
fen, kann diese erst im kommenden 
Jahr in Anspruch genommen wer-
den“, verdeutlichte Börtitz. Für 
Clubsprecher Sebastian Sommer ist 
im Vergleich der Feuerwehrraum 
attraktiver. „Im Kindergarten kä-
men enorme Heizkosten auf uns zu, 
außerdem ist das Dach nicht im 
besten Zustand.“ 

Die Gemeinderäte Klaus Peter 
und Torsten Kühne (beide CDU)  
sprachen sich dafür aus, den Besu-
chern das ehemalige Feuerwehrdo-
mizil erst einmal zur Verfügung zu 
stellen. „Sie haben in der Vergan-
genheit bewiesen, das sie in Eigen-
initiative etwas herrichten können, 
ich unterstützte sie gern“, so Kühne. 
Zur Gemeinderatssitzung kommen-
den Dienstag  in Ganzig wollen sich 
alle Räte ein Bild vor Ort machen 
und dann entscheiden.  C. Kunze

Gelungene Übung mit dem Nachwuchs
Freiwillige Feuerwehr Mügeln organisiert Ausbildung im Platsch-Erlebnisbad Oschatz

Oschatz/Mügeln. Das Platsch-Er-
lebnisbad war vor wenigen Tagen 
Einsatzort für die Mitglieder der 
Minifeuerwehr und Jugendfeuer-
wehr von Mügeln. „Ursprünglich 
hatten sich zwar 21 Teilnehmer 
angemeldet, am Ende waren es 
aber nur acht Mädchen und Jun-
gen sowie fünf Betreuer“, infor-
miert Jugendwart Mike Lipp-
mann. Bedauerlicherweise habe 
es viele Absagen aufgrund von 
Krankheit gegeben. Dennoch 
wollten die Kameraden den Ter-
min nicht sausen lassen und 
führten das Programm in kleiner 
Runde durch. So fanden verschie-
dene Geschicklichkeitswettbewer-
be wie zum Beispiel Eierlaufen 
und Balancieren statt. 

Ein Höhepunkt sei die Simulati-
on zur Rettung eines Ertrinken-
den gewesen. „Das lief sehr gut, 
denn alle Teilnehmer konnten 

schwimmen, selbst die Fünfjähri-
gen“, resümiert Lippmann. Die 
Übung der jungen Brandbekämp-
fer im Platsch sei insgesamt sehr 
gut gelaufen. Nun steht bereits 
der nächste Termin im Visier des 
Jugendwartes – der Kreisaus-
scheid der Feuerwehren am 21. 
Mai in Dahlen.  „Wir werden mit 
einer Jugendmannschaft in der 
Gruppenstafette antreten“, kün-
digte Lippmann an. 

Während interessierte Kinder 
bei der Miniwehr bereits ab dem 
fünften Lebensjahr teilnehmen 
können, erfolgt die Aufnahme in 
die Jugendwehr ab sieben Jahre. 
Nach wie vor sei Nachwuchs ge-
fragt. Die Ausbildung findet je-
weils dienstags um 16.30 Uhr im 
Mügelner Gerätehaus statt. Wer 
Interesse hat, kann an diesem 
Nachmittag einfach vorbeikom-
men. Heinz Großnick

Die Rettung von Ertrinkenden wird hier im Platsch-Bad simuliert. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Mügeln nutzte das Bad zur Nachwuchs-Ausbildung. Foto: S.B.

Bleibende Erinnerungen an ihre Zeit in der Schlossschule gestalten seit kurzem die 
Grundschüler des Abschlussjahrgangs in Hof. Die Viertklässler fertigen Kacheln aus 
Ton mit selbst gewählten Motiven. Dabei wird handwerkliches Geschick ebenso ge-
fördert wie die Kreativität.  Foto: Sven Bartsch

Kacheln aus Ton zum Schulabschluss

Schönnewitzer Schulplatz fertig
Arbeiten nach Winterpause weitestgehend beendet

Schönnewitz (cku). Die Ausbesse-
rungsarbeiten in der Straße An der 
Schule in Schönnewitz gehen dem 
Ende entgegen. Nach einer witterungs-
bedingten Zwangspause konnte das 
Team der beauftragten Firma jetzt die 
Arbeiten wieder aufnehmen und wei-
testgehend zum Abschluss bringen. 

Das teilte der Liebschützberger Bau-
amtsleiter Christian Fischer zur jüngs-
ten Sitzung des Technischen Ausschus-
ses in Laas mit. „Läuft alles nach Plan, 
dann kann die Straße samt Zufahrt 
und Schulplatz in einer Woche oder 
anderthalb Wochen wieder genutzt 
werden“, so Fischer. 

Weniger förderfähige Maßnahmen
Reinhardt: Massive Einschnitte in Naundorf

Naundorf (cku). Als „dramatische Ent-
wicklung“ wertet Michael Reinhardt 
die seit Jahresbeginn greifenden Ver-
änderungen im Sozialgesetzbuch II.  
„Der Katalog förderfähiger Maßnah-
men für sogenannte Ein-Euro-Jobber 
ist gestrafft worden, vor allem auf das 
Drängen der Industrie- und Handels-

kammer und anderer Verbände, die 
hier Wettbewerbsverzerrung befürch-
ten“, so der Naundorfer Bürgermeister. 
Dies bedeute für Naundorf unter ande-
rem starke Einschnitte im Bereich der 
Grünpflege, ferner für Betreuung der 
Senioren und  in den drei kommunalen 
Kindertagesstätten.

Stauchitz

Sauerstoffflaschen 
gestohlen

Stauchitz (red).  Von einer Baustelle am 
Bahnübergang zwischen Stauchitz und 
Gleina stahlen unbekannte Täter zehn 
Sauerstoffflaschen sowie vier Propangas-
flaschen, wie die Polizeidirektion Oberes 
Elbtal/Osterzgebirge mitteilt. Der Dieb-
stahl ereignete sich zwischen dem 12. 
und 14. März.  Zur Höhe des entstande-
nen Schadens liegen noch keine konkre-
ten Informationen vor.

Naundorf

Keine Fördermittel
für Hallensanierung

Hof (cku). Die Sanierung der Turnhalle 
in Hof kann noch nicht in Angriff ge-
nommen werden. Grund sind fehlende 
Fördermittel. „Der sächsische Doppel-
haushalt konzentriert sich bei der För-
derung ausschließlich auf Leistungs-
sport-Stätten“, erklärt Bürgermeister 
Michael Reinhardt zur jüngsten Ge-
meinderatssitzung. Er betonte jedoch, 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben zu 
haben. „Vielleicht gibt es in absehbarer 
Zeit eine Änderung der Fördermittel-
Richtlinien, so dass auch allgemeine 
Sporthallen berücksichtigt werden.“

Berufung der Wehrleiter
Rat Liebschützberg tagt in Ganzig

Liebschützberg (cku). Die 
nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates findet am 
Dienstag, dem 22. März, im 
Dorfgemeinschaftshaus Gan-
zig statt. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem die 
Besichtigung der Räume des 
benachbarten Feuerwehrde-
pots (siehe Beitrag rechts). 
Nach dem Bericht des Bür-
germeisters Karl-Heinz Bör-
titz (CDU) soll die Vergabe 
von Bauleistungen zum Ab-
bruch der  ehemalige Gast-
stätte in Ganzig erfolgen, fer-
ner wird die Durchführung 
eines Bauleitplanverfahrens 
zum vorzeitigen vorhabens-
bezogenen Bebauungsplan 
für das Sondergebiet Biogas-
anlage Terpitz zum Beschluss 
gebracht. Außerdem  stim-
men die Räte über die Be-

schaffung eines Unimog per 
Leasingvertrag ab. Im weite-
ren Verlauf der Sitzung wer-
den der neu gewählte Wehr-
leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Bornitz und des-
sen Stellvertreter berufen. 
Anschließend gibt die Käm-
merin Informationen zum 
Jahresabschluss 2010 und 
einen Ausblick in den Nach-
tragshaushalt für 2011, ver-
bunden mit der Zuordnung 
von weiteren Investitionen im 
Haushaltsplan 2011. Auch 
darüber sollen die Gemeinde-
räte abstimmen. 

Im Anschluss haben Ein-
wohner die Möglichkeit, Fra-
gen an den Bürgermeister, 
die Ratsmitglieder und die 
Mitarbeiter der Verwaltung 
zu richten. Die Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr. 

Mügeln

Minister Morlok
auf Kurzbesuch

in Mügeln
Mügeln (HG). Sachsens Wirtschaftsmi-
nister Sven Morlok hatte gestern keine 
Zeit, sich zum Thema Döllnitzbahn zu 
äußern.

Ankunft in Schweta mit der Döllnitzbahn – 
ohne Morlok, der lieber mit dem Auto fuhr.

... und wird von Landrat Michael Czupalla 
begrüßt.

Gestärkt nach dem Imbiss in Schweta 
fährt Morlok zum nächsten Termin.

Wirtschaftsminister Sven Morlok trifft in 
Mügeln ein...

TICKET SERVICE

TICKETHOTLINE
01805 2181-50*

*14 ct/min aus dem deutschen Festnetz; 
Mobilfunkhöchstpreis 42ct/Min.

April 2011

März 2011

Mai 2011

THE TEN TENORS

22.04.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Gewandhaus · ab E 37,75

ORGELGALA

23.04.2011 · 17.00 Uhr

Leipzig · Gewandhaus · E 22,00

NAZARETH & URIAH HEEP

23.04.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Haus Auensee · E 36,75

MAX GREGER

25.04.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Gewandhaus · ab E 43,65

PARTNER PFERD

27.04.–01.05.2011 · 

08.30/10.00/18.30 Uhr

Leipzig · Neue Messe · ab E 15,00

WLADIMIR KAMINER

28.04.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Gewandhaus · E 16,50

JAMES LAST

23.03.2011 · 19.30 Uhr

Leipzig · Arena · ab E 46,80

BEATSTEAKS

25.03.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Arena · E 31,95

RENFT 

26.03.2011 · 21.00 Uhr

Leipzig · der Anker · E 18,95

RAINHARD FENDRICH

05.05.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Gewandhaus · ab E 38,90

ROGER WHITTAKER

06.05.2011 · 20.00 Uhr

Leipzig · Arena · ab E 50,55
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Freitag 18. März 2011
13.00 Ganzig, Bus
13.15 Reppen, Bus
13.30 Casabra, Konsum
13.45 Naundorf, Kirche
14.00 Schweta, Gasthof
14.15 Mügeln, Busplatz
14.30 Sornzig, Bus/Kloster
14.45 Kammlitz, Bus
15.00 Ablaß, Bus
15.15 Grauschwitz, Bus
15.30 Liptitz, Angelparadies
15.45 Mahlis, Busplatz
16.00 Limbach, Feuerwehr
16.15 Leuben, Denkmal
16.30 Thalheim, Konsum
16.45 Lampertsdorf, Buspl.
17.00 Collm, Bus
17.15 Calbitz, Bus „3 Lilien“
17.30 Luppa, Kirche
17.45 Börln, Bäcker
18.00 Bortewitz, Feuerwehr

  8.00 Schmannewitz, Kirche
  8.15 Bucha, Feuerwehr
  8.30 Zeuckritz, Feuerwehr
  8.45 Schöna, Jägerhütte
  9.00 Olganitz, Bus
  9.15 Treptitz, Feuerwehr
  9.30 Cavertitz, Bus
  9.45 Klingenhain, Bus
10.00 Schirmenitz, Bus
10.15 Laas, Kirche
10.30 Liebschütz, Kirche
10.45 Klötitz, Bus
11.00 Sörnewitz, Kirche
11.15 Lampertswalde,
           Gasthof „Adler“
11.30 Leisnitz, Bus
11.45 Weilerswalde, Kirche
12.00 Merkwitz, Bus
12.15 Terpitz, Konsum
12.30 Schmorkau, Bus
12.45 Lonnewitz, Feuerwehr
Geflügelverk. in Sachsen A.Müller WermsdorfTelefon 034364 / 87980 od. 0177 / 5251862

Legereife Junghennen in versch. Farben.

Lokalanzeigen Oschatz

Unser Service

im Überblick:

Kleinanzeigen  Tel. 01801 2181-10*
Aboservice    Tel. 01801 2181-20*
Ticketservice Tel. 01805 2181-50**
*   (3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

 Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.) 

** (14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

 Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

In unseren Geschäftsstellen 
bieten wir Ihnen:

• Anzeigenberatung und -annahme

• Abonnementberatung und -verkauf

Immer gut beraten.

Nutzen Sie den Service in unserer

Oschatzer Geschäftsstelle:

Seminarstraße 2, 04758 Oschatz

Telefon: (0 34 35) 97 68 42

Telefax: (0 34 35) 97 68 40

Öffnungszeiten:

Montag, Donnerstag

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 17.00 Uhr

Dienstag

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 18.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 16.00 Uhr

Internetadresse: 
www.oaz-online.de


